
Bei uns im Dorf hat die
wichtigste Woche des Jah-
res begonnen. Es geht um
den Wettbewerb ohne
Worte, die Konkurrenz der
vielsagenden Blicke. Es
geht darum, ob der Garten
schon winterfest ist, ob die
Sommerreifen noch im
Einsatz sind oder ob es
gelingt, bis zum ersten
Advent, die Weihnachts-
beleuchtung fachgerecht
im Garten zum Leuchten
zu bringen. Dieser Druck
der Dorfgemeinschaft
zwingt zum Handeln. Kei-
ner will ein Außenseiter
sein. Etwas verfrüht kommt
jetzt noch der Wettstreit
über die schnellste Verfüg-
barkeit eines Fahrzeuges
bei morgendlichen Minus-
graden dazu. Mein Nach-
bar wählt jeden Winter die
wärmende Variante:
abends Pappe vor die
Windschutzscheibe, mor-
gens geht es los ohne Pro-
bleme. Ich stehe dann
lieber in der Kälte und
kratze. Das gehört zum
Winter einfach dazu. So –
und morgen geht es auf
den Boden. Irgendwo muss
noch die Lichterkette sein?
Und den Schlitten bringe
ich gleich mit und stelle ihn
schon mal vor die Tür. alb

SPROTTENSCHNACK

Wettkampf vor
dem Winter
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Eckernförder Nachrichten

Selbst bei Regen gehen die Mäd-
chen aus der Arbeitsgemeinschaft
„Alles rund um den Tierpark“ der

Isarnwohld-Schule Gettorf auf
Entdeckungstour. Gestern schau-
ten die Fünft- bis Achtklässlerinnen

bei den Ziegen vorbei. Karolin (v. l.),
Joline, Raya, Melanie, Liv und Han-
nah fotografierten zudem Affen,
Vögel & Co. für einen Bilderwettbe-
werb der AG. „Wir möchten die Zu-

sammenarbeit mit den Schulen
stärken“, erklärte Volker Strehlow.
Der Vorsitzende des Tierpark-För-
dervereins betreut die insgesamt
acht Kinder in der AG, die seit

Schuljahresbeginn läuft. Es gibt
keine Noten, aber einen Zeugnis-
vermerk. „Ich möchte mehr über
Tiere lernen“, sagte Raya. FOTO: BUD

Tierisches Lernen

6 MEHR ZUM THEMA | 27 

GETTORF. Der im März in Get-
torf gestartete Seniorenfahr-
dienst wird gut angenommen.
Wurden anfangs 135 Fahrten
pro Monat gezählt, waren es
im September bereits 240. Die
Mitglieder des Sozialaus-
schusses waren sich am Mon-
tagabend einig, dem Finanz-
ausschuss zu empfehlen, auch
im kommenden Jahr bis zu
10 000 Euro für dieses Projekt
zur Verfügung zu stellen. 

Auch bei Geschäftsleuten
und Ärzten – beide Gruppen
profitieren von der Mobilitäts-
verbesserung für Senioren –
wächst offenbar die Bereit-
schaft, den Fahrdienst finan-
ziell zu unterstützen. Gaben
sie in diesem Jahr lediglich 250
Euro dazu, sollen es im neuen
Jahr bis zu 3000 Euro sein.
„Dies hat mir der HGV-Vorsit-
zende Thomas Grötsch mitge-
teilt“, berichtete Ottmar Pleß

(CDU). Im neuen Jahr soll auf
Anregung von Bodil Maria
Busch (Die Grünen) und Tim

Selzer (SPD) darüber nachge-
dacht werden, den Fahrdienst
auszuweiten, etwa für Men-
schen mit Behinderungen.

Den Fahrdienst bietet die
Firma Taxi-Gettorf dienstags
und freitags an. Jede Fahrt
kostet zwei Euro pro Person,
unabhängig davon, wie viele
Fahrgäste im Taxi sitzen.

Für Freitag, 4. Dezember, la-
den Jugend- und Seniorenbei-
rat gemeinsam zu einer Kino-

veranstaltung ein. Um 16.30
Uhr wird im Kubiz zunächst
der Animationsfilm Minions
(vier Euro) gezeigt, um 19 Uhr
folgt Honig im Kopf (fünf Eu-
ro), eine Tragikomödie mit Til
Schweiger und Dieter Haller-
vorden in den Hauptrollen.

Auf spielerische Weise will
der Jugendbeirat Flüchtlings-
kindern erklären, was sie über
die Gemeinde wissen müssen.
Auch berichteten Beiratsvor-
sitzender Lars Witte und Jens
Haese dem Ausschuss über
den Einzug von Jugendbeirat
und Jugendbüro in das alte
Hausmeisterhaus an der Isarn-
wohld-Schule. Für die Einrich-
tung und die Ausstattung sol-
len nach dem Willen des Sozi-
alausschusses bis zu 2500 Euro
im Haushalt bereitgestellt wer-
den. Tim Selzer enthielt sich.
Er könne sich erst dann ent-
scheiden, wenn bekannt sei,
was im alten Hausmeisterhaus
inhaltlich geplant ist. Die für

Montagabend vorgesehene
Aussprache über das Konzept
musste wegen einer Erkran-
kung von Jugendbüro-Leiterin
Silke Wahl vertagt werden.

Nachdem die im Haushalt
2015 eingestellten Mittel für
die Senioren-Anlaufstelle
nicht verwendet wurden, soll

für das kommende Jahr ein ge-
meindlicher Eigenanteil von
10 500 Euro bereitgestellt wer-
den. Die Amtsverwaltung hat
für dieses generationsüber-
greifende Projekt einen För-
derantrag über 20 000 Euro auf
den Weg gebracht; ein Be-
scheid steht jedoch noch aus.
Wie Seniorenbeiratsvorsitzen-
der Roland Lauterbach erläu-
terte, sind die Fördermittel für
die Ausführung des Projekts,
nicht für bauliche Maßnahmen
bestimmt.

Die Awo als Trägerin des Fa-
milienzentrums bekommt von
der Gemeinde einen Zuschuss
in Höhe von 800 Euro für eine
für das nächste Jahr geplante
Babysitter-Ausbildung. Alle
anderen Anträge wurden ab-
gelehnt, da sie entweder die
Bedingungen für die Förder-
richtlinien nicht erfüllten oder
zu spät eingegangen waren.
Auch Anträge von Sportverei-
nen werden im kommenden
Haushaltsjahr wegen der ho-
hen Investitionen für das
Sportzentrum nicht berück-
sichtigt.

Apropos Sportzentrum: Für
dieses Millionenprojekt, das
nächstes Jahr eingeweiht wer-
den soll, fehlt noch eine Name.
Wie Ausschussvorsitzender
Gerhard Witte (SPD) mitteilte,
können bis zum 31. Januar
nächsten Jahres Vorschläge
bei der Amtsverwaltung Däni-
scher Wohld, eingereicht wer-
den. 

Gettorfer Senioren-Taxi gut in der Spur
Wirtschaft erhöht finanzielle Beteiligung – Am 4. Dezember gemeinsame Kinoaktion von Jugend- und Seniorenbeirat
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Ich kann mich erst dann
entscheiden, wenn ich weiß,
was inhaltlich im alten
Hausmeisterhaus geplant ist.
Tim Selzer (SPD),
Sozialausschuss-Mitglied

Gesucht: Ein Name für
das neue Sportzentrum

ECKERNFÖRDE. Der Wunsch,
weiter zu wachsen, ist gering.
Wichtiger ist den Machern von
Green Screen, künftig noch
professioneller zu werden. Mit
dieser Botschaft trafen der Vor-
stand des Fördervereins und
der Leiter des Internationalen
Naturfilm-Festivals in einer
Versammlung am Montag-
abend den Nerv der Mitglie-
der. Der Dank von Ulrike La-
frenz, die im Frühjahr den Vor-
sitz des Vereins übernommen
hat, galt allen Helfern. Sie sei-
en fleißig wie die Ameisen ge-
wesen, lobte sie.

Rund 27 000 Besucher über
das ganze Jahr gesehen.
16 000 allein während des
fünftägigen Festivals im Sep-
tember, bei dem über 100 Na-
turfilme gezeigt wurden. Diese
Zahlen beeindrucken und ma-
chen Green Screen 2015 zum
erfolgreichsten Festival in der

neunjährigen Geschichte. Da-
rüber hinaus, und das ist den
Verantwortlichen mindestens
genauso wichtig, habe sich
Eckernförde zu einem wichti-
gen Treffpunkt für Filmema-
cher und Produzenten entwi-
ckelt.

Während des Festivals, so
Ulrike Lafrenz, präsentiere
sich Eckernförde in einem
wahren Rausch von Fröhlich-
keit und Sympathie. Das sei
insbesondere deshalb so, weil
Green Screen das ganze Jahr
über gelebt werde. Ob Ehren-
amtler oder Hauptamtliche, ob
Förderer oder Festivalleitung –
alle würden dazu beitragen,
dass die Sensibilisierung des
Naturschutzgedankens immer
stärker vorangetrieben werde.

Einzig das Land habe bis-
lang noch nicht die Bedeutung
des Festivals erkannt, wurde
von Festivalleiter Gerald Grote

bedauert. Doch im Bemühen,
endlich eine Förderung zu er-
halten, wolle man nicht aufge-
ben: „Wir hoffen weiter“, sag-
te er und kündigte für die kom-
menden Tage weitere Gesprä-
che in Kiel an. Hingegen sei
die neue Kiel Region GmbH an
ihn herangetreten und habe
eine finanzielle Unterstützung
für die kommenden Jahre in
Aussicht gestellt.

Für das 10. Internationale
Naturfilm-Festival vom 14. bis
18. September 2016 laufen be-
reits intensiv die Vorbereitun-
gen. Für das Festival-Motiv
des kommenden Jahres wurde
ein Plakatwettbewerb ausge-
schrieben, es ist ein Animati-
onsfilm-Seminar geplant, und
es soll noch die ein oder andere
Besonderheit geben. Das
Wichtigste für den Festivallei-
ter ist es jedoch, die Begeiste-
rung in der Stadt zu halten. So

ist unter anderem für die Zeit
vom 22. Januar bis zum 18.
März nächsten Jahres wieder
eine attraktive Winterfilmrei-
he im Kommunalen Kino „Das
Haus“ mit insgesamt neun
Vorführungen vorgesehen.

Um die Finanzierung des
Festivals zu verbessern, wurde
auf der Versammlung ange-
regt, die Mitgliederwerbung
zu intensivieren. Der Förder-
verein hat derzeit etwa 300
Mitglieder. tze

„Wir wollen noch professioneller werden“
Förderverein Green Screen blickte auf erfolgreiches Festival zurück – Winterfilmreihe ab Januar

Der Film „Wildes Deutschland - der Bodensee“ eröffnet die neun-
teilige Winterfilmreihe von Green Screen. FOTO: JENS-UWE HEINS

ECKERNFÖRDE. Be-swingt
geht es mit dem Tanzclub
Eckernförde in das Winter-
halbjahr. Der TCE bietet am
Sonnabend, 7. November, ei-
nen dreistündigen Workshop
in Swing und Lindy Hop an.
Damit wendet sich der Club
speziell an Tanz-Interessierte,
die keine oder geringe Erfah-
rungen mit dem typischen
Tanz der 20er- und 30er-Jahre
gemacht haben. Bei ausrei-
chender Nachfrage plant der
TCE, einen weiteren Swing-
und Lindy-Hop-Tanzkreis an-
zubieten. Getanzt wird in der
Aula der Willers-Jessen-Schu-
le. Infos und Anmeldungen
unter Tel. 04351/476076. crd

Swing-Workshop
im Tanzclub TCE

STRANDE. In seiner Reihe
„Strande liest“ lädt das Kultur-
forum zu einem amüsanten
und hintergründigen Spät-
nachmittag am Donnerstag,
26. November, 17 Uhr, in den
KYC am Strander Hafen ein.
Vortragender ist diesmal Dr.
Christian Sellschopp. Ihm hat
es das komische Gedicht ange-
tan – ob von Ringelnatz oder
Morgenstern, von Lessing,
Goethe oder Busch. Einmal in
Fahrt gekommen, unterhält
der Arzt am liebsten in freier
Rede seine Zuhörer, nach dem
Motto: „noch ein Gedicht“. 

Sellschopp 
liest Gedichte

ECKERNFÖRDE. Die Eckernför-
der Folk-Band Bright Side
spielt am Sonntag, 29. Novem-
ber, in der Weinstube Römer
Folk bis Pop, ihr Repertoire be-
steht zu 90 Prozent aus Eigen-
kompositionen. Das Konzert
beginnt um 19 Uhr. Karten zu
neun Euro im Vorverkauf. crd

Musik im Römer
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